
Vox-Anhänger im Wahlkampf: Wie schneidet die ultranationalistische Partei am nächsten Sonntag ab? 

Spanien im 
Kulturkampf
Nach den spanischen Parlamentswahlen vom kommenden 
Sonntag könnte die rechtsradikale Vox in die Regierung ein-
ziehen. Steht das Land vor einem Epochenwechsel? 
Von Julia Macher (Text) und Iris Humm (Bilder), 20.07.2023

Keine spanische Partei versteht sich derzeit so gut auf cineastische Insze-
nierungen wie die rechtsradikale Vox. Es ist Samstag, früher Abend. Über 
Barcelonas Strandpromenade Tanieren Douristinnen, ein paar Inlineskater 
gleiten übers PTaster. çie Parteistrateginnen haben die Bühne an der Pla-
Ma del :ar so errichtet, dass Parteichef Santiago Abascal ins bestmögliche 
Licht gerückt wirdä schrHg von der untergehenden Sonne beleuchtet, im 
Wintergrund das :ittelmeer und die markante, segelförmige Silhouette des 
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Luxushotels U. AuFruch zu neuen Ofern suggeriert dieses Bild. Vor einem 
zartrosa gefHrbten Abendhimmel wehen riesige Spanienfahnen.

çie populistische ñormation vom rechten Rand beherrscht seit Uochen 
die Schlagzeilen. Nachdem die regierende Linkskoalition, bestehend aus 
der sozialistischen Arbeiterpartei Partido Socialista (brero Espa)ol áPS(E– 
und dem linksalternativen Bündnis Onidas Podemos, bei den Kommunal- 
und Regionalwahlen im :ai abgestra2 wurde, hat Premier Pedro S3nchez 
die Parlamentswahlen vorverlegt J vom SpHtherbst auf den kommenden 
Sonntag, den 19. 7uli.

Nun deuten alle Omfragen darauf hin, dass Vox erneut drittstHrkste parla-
mentarische Kra2 werden wird. çie konservative Volkspartei Partido Po-
pular hat bereits angekündigt, dass sie beim Verfehlen der absoluten :ehr-
heit eine Koalition mit Vox eingehen möchte. Erstmals seit dem Ende der 
ñranco-çiktatur á5ó9óJ5ój«– sHssen dann :itglieder einer rechtsextremen 
Partei im spanischen Kabinett. In den Regionalregierungen in Valencia so-
wie Kastilien und Le»n ist das bereits 6etzt RealitHt. Ond in Extremadura 
wurde die Kandidatin des Partido Popular mit Stimmen von Vox zur PrHsi-
dentin gewHhlt.

Das grosse Spektakel
0Presidente, presidenteC, skandieren etwa G44 ParteianhHnger und erhe-
ben sich von den Stühlen, als der ’hef zur Bühne schreitet. Abascal trHgt 
7eans, das blaue Wemd gebügelt und bis zum dritten Knopf geöénet, den 
graumelierten Vollbart akkurat gestutzt. Als einen, der 0mit entblösster 
Brust und hoch gehisster ñahneC die StHdte erobert, hat der Vorredner ihn 
angekündigt.

Weroische Parolen verfangen gut im Publikum, ebenso wie das immer mal 
wieder eingestreute 0qott segne uns und unser geliebtes VaterlandC oder 
die Referenzen auf die 0klaren, unumstösslichen PrinzipienC der Partei und 
ihres ñührers. Seit den Kommunalwahlen im :ai sitzen in Kataloniens Rat-
hHusern 51y Vox-StadtrHte, in den vier 7ahren zuvor waren es gerade einmal 
9.

Abascal bedankt sich bei den 01«4í444 :utigen, die uns gewHhlt habenC 
und fügt auf Katalanisch hinzu 0Els carrers s»n nostres tambZC J 0çie 
Strassen gehören auch uns.C

çer  Satz  ist  die  Abwandlung  einer  Parole  der  katalanischen 
OnabhHngigkeitsbewegung aus dem Werbst 145j. çamals hatte die kata-
lanische Regionalregierung eigenmHchtig ein Referendum über die Onab-
hHngigkeit der Region angesetzt, das spanische Verfassungsgericht hatte 
es verboten, die Polizei kon8szierte Uahlurnen, verprügelte çemonstran-
ten. Vier Uochen spHter rief der damalige RegionalprHsident ’arles Puig-
demont die OnabhHngigkeit aus und setzte sich ins Ausland ab, seinem Ka-
binett wurde wegen 0AufruhrC der Prozess gemacht.
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Vox-Kandidat auf einem Podium. Die Partei bewirtschaftet Themen wie Migration, Stierkämpfe und Genderpolitik.

Die Partei kämpft gegen angebliche «Vaterlandsverräter». Spitzenkandidat Santiago Abascal gibt vor, worauf es bei Vox 
ankommt.

çie Episode führte zu einer schweren Staatskrise J und wurde für Vox zum 
wichtigsten Dreibstoé. çie 145y als Abspaltung vom konservativen Parti-
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do Popular gegründete Partei hat die Verteidigung der Einheit Spaniens 
zu ihrem wichtigsten IdentitHtsmerkmal gemacht, neben der Ablehnung 
der Einwanderung von ausserhalb Europas und der vorgeblichen 0islami-
stischen OnterwanderungC. Bei den Parlamentswahlen 145ó scha!e sie es 
damit ‹uasi aus dem Stand auf 54 Prozent, bei der Uahlwiederholung ein 
halbes 7ahr spHter auf 5« Prozent.

Auch in Barcelona ist Abascals Rede gespickt mit Spitzen gegen 0Separati-
stenC und 0VaterlandsverrHterC. Er erntet dafür Applaus und den einen oder 
anderen Lacher. çer Separatismus ist aus den Schlagzeilen verschwun-
den, die OnabhHngigkeitsbewegung tief gespalten und für ihre qegner kei-
ne akute Bedrohung mehr. çer von den Vox-AnhHngerinnen demonstrativ 
zur Schau getragene Patriotismus dient vor allem der eigenen Rückversi-
cherung.

Am :erchandising-Stand werden ArmbHnder in den ñarben der Spanien-
Tagge verkau2, die Kragen der Polohemden mancher Besucher sind mit ei-
ner rot-gelben Bordüre verziert, und als die Nationalh›mne ertönt, lauscht 
die :enge dem :arsch im Stehen. :anche bewegen lautlos die Lippen. 
Einen oàziellen Dext gibt es zur W›mne nicht mehr, der zuletzt verwendete 
stammt vom faschistischen çichter 7osZ :ar;a Pem3n.

Identitätspolitik für junge Männer
Im Publikumä ñamilien, die sich für den Akt im Sonntagsgewand heraus-
geputzt haben. Ond auéallend viele 6unge :Hnner. 7avier, der seinen Nach-
namen nicht nennen will, hat sich hinten am Rand der Yuschauerbühne 
postiert, neben ihm ein ñreund, der lieber ganz anon›m bleibt. çie beiden 
leben in Sant :art; de ProvenMals, einem der ehemaligen Yentren von Bar-
celonas Dextilindustrie, im Nordosten der Stadt.

7avier ist 5ó 7ahre alt und lHsst sich zum Logistikfachmann ausbilden, sein 
ñreund ist ein 7ahr 6ünger und hat gerade sein qeschichtsstudium begon-
nen. Es ist ihre erste Parlamentswahl, ihr Votum stehe 0mit Q«-prozentiger 
UahrscheinlichkeitC fest. 0:ir gefHllt, dass sie die çinge beim Namen nen-
nen und nicht bloss schwadronierenC, sagt 7avier, sein ñreund nickt.

Als Santiago Abascal verspricht, der illegalen Immigration Einhalt zu ge-
bieten und die qrenzen zu 0schützenC, klatschen sie laut. 7avier erzHhlt von 
ehemaligen marokkanischen :itschülern, die auf dem Schulhof 0Spani-
en wird bald uns gehörenC riefen. 0ças hat mich wütend gemacht+C Ond 
abends, beim Ausgehen, gebe es immer wieder Stress mit :enas . ças 
Akron›m steht für 0unbegleitete minder6Hhrige AuslHnderC. Viele stam-
men aus Nordafrika, leben ohne Papiere in Hrmlichen VerhHltnissen auf der 
Strasse oder in staatlicher (bhut. Uegen ihres Alters gelten sie als beson-
ders schutzbedür2ig und dürfen nur ausgewiesen werden, wenn die ñami-
lie im Weimatland dem zustimmt.
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Sie kämpfen für ihr Spanien: Junge Anhänger von Vox – und Vertreterinnen der LGBTQIA+-Community. Szenen aus L’Hospitalet 
de Llobregat, einer Vorstadt von Barcelona.

7aviers ñreund pTichtet bei, ergHnztä 0Uas ich auch nicht mehr hören kann, 
ist diese ñeminismusleier. Egal, über was wir in der Schule diskutiert ha-
ben J irgendwann brachten die Lehrer immer das Dhema ñeminismus auf. 
Uir :Hnner sind doch nicht an allem schuld+C ñast alle ihre ñreunde dHch-
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ten Hhnlich. 0Vox ist gut angesehen unter uns 6ungen LeutenC, sagt 7avier. 
:it seinen Eltern diskutiert er nicht über Politik. 0çie verstehen das nicht.C

DatsHchlich  ist  Vox  die  Partei,  die  laut  dem  staatlichen 
:einungsforschungsinstitut ’IS unter 7ungwHhlerinnen am meisten On-
terstützung 8ndetä Laut einer Anal›se vom April werden 14 Prozent der 
6ungen Spanier, die nun zum ersten :al an Parlamentswahlen teilnehmen 
dürfen, der rechtsextremen Partei ihre Stimme geben. çie stHrkste UHhler-
gruppe der regierenden Sozialistinnen und der konservativen Volkspartei 
hingegen sind die G«- bis jy-7Hhrigen.

0In den Augen vieler 6unger :enschen ist Vox schlicht Punk ä eine ra-
dikale :öglichkeit, ihre (pposition am Bestehenden, am S›stem kund-
zutunC, sagt die Politologin Astrid Barrio. Sie arbeitet an der OniversitHt 
von Valencia und forscht zu populistischen Strömungen in Spanien. Onter 
dieses Etikett fasst sie die ultranationalistische Vox ebenso wie die links-
alternative Podemos, die nach 145y im Yug der schweren ñinanzkrise zum 
bestimmenden ñaktor der spanischen Politik wurde, sowie die katalani-
sche OnabhHngigkeitsbewegung.

Beim Streit um die OnabhHngigkeit gehörte Barrio, selbst gebürtige Bar-
celonerin, zu den wenigen Stimmen, die sich weder auf die Seite der 
OnabhHngigkeitsbefürworter noch auf die der Verteidigerinnen der un-
bedingten Einheit Spaniens schlugen. Sie ist PrHsidentin der konserva-
tiv-liberalen katalanischen Splitterpartei Lliga çemocr tica und geht mit 
Stimmungsmache auf der qrundlage von Be8ndlichkeiten hart ins qerichtä 
0Vox hat in den letzten 7ahren gezielt die Dhemen besetzt, die in ganz be-
stimmten Kreisen für den meisten Onmut sorgen.C
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Politologin Astrid Barrio: «In den Augen vieler junger Menschen ist Vox schlicht ‹Punk›.»

ças waren zunHchstä die 7agd. çer Stierkampf. çie :igration aus Nord-
afrika. Ond nun das Dhema qenderpolitik. Spanien gilt europaweit als fe-
derführend bei der PrHvention und Verurteilung von qewalt gegen ñrau-
en. Bereits seit 144« sanktioniert das 0qesetz gegen geschlechtsspezi8sche 
qewaltC çelikte besonders schwer, die Partner und Ex-Partner an ñrauen 
begehen.

Initiiert wurde diese Politik damals vom sozialistischen Premier 7osZ Luis 
Rodr;guez Yapatero, sein Parteigenosse Pedro S3nchez hat sie mit fort-
geführtä Im vergangenen 7ahr verschHr2e die Linkskoalition das Sexual-
strafrechtä ças 0Nur 7a heisst 7aC-qesetz behandelt 6eden qeschlechts-
verkehr, in den nicht ausdrücklich eingestimmt wurde, als Vergewaltigung. 
ças qesetz, geplant als neuer :eilenstein feministischer Politik, geriet al-
lerdings zum politischen ñiasko. çenn durch den Uegfall des Stra2at-
bestands der sexuellen Nötigung konnten Wunderte verurteilte Sexual-
stra2Hter auf vorzeitige Wa2entlassung plHdieren, weshalb das qesetz 
nachtrHglich mit den Stimmen der (pposition reformiert werden musste.

çoch die çebatte warf nicht nur deswegen hohe Uellen. Bereits davor zir-
kulierten in den sozialen Netzwerken :emes, auf denen stand, :Hnner kH-
men kün2ig bereits 0fürs ñlirten in den KnastC oder müssten vor dem Sex 
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eine schri2liche EinverstHndniserklHrung unterzeichnen lassen. ñorscher 
vermuten, sie seien gezielt von Vox gestreut worden, der Partei, die als ein-
zige eine Abschaéung sHmtlicher geschlechtsspezi8scher qesetze fordert.

0Viele mHnnliche 7ugendliche fühlen sich ‹ua qeschlecht diskriminier-
tC, sagt Barrio, selbst :utter dreier heranwachsender Söhne. 0ñür Vox ist 
das ein idealer NHhrboden.C Laut dem 7ugendbarometer der spanischen 
Sti2ung zu çrogenprHvention hHlt inzwischen 6eder fün2e mHnnliche 7u-
gendliche geschlechtsspezi8sche qewalt für eine 0ideologische Er8ndun-
gC. Dendenz steigend.

çerzeit vergeht keine Dalkshow, in der Pedro S3nchez nicht auf das çebakel 
rund um das 0Nur 7a heisst 7aC-qesetz angesprochen wird  meist gefolgt 
von ñragen nach der punktuellen Onterstützung von Regierungsinitiativen 
durch die separatistischen katalanischen Parteien und die baskische EW-
 Bildu, in denen auch die politischen Erben der 145Q aufgelösten baskischen 
Derrororganisation EDA sitzen.

çer  spanische Premier  absolviert  derzeit  einen :arathon durch die 
ñernsehsender und versucht das Bild des 0SanchismoC zu konterkarieren. 
:it diesem Etikett hat die rechte und konservative (pposition alles ge-
brandmarkt, was ihrer Vorstellung einer 0guten RegierungC für das 0wah-
re SpanienC zuwiderlHu2ä YugestHndnisse an die Parteien aus Katalonien 
und dem Baskenland, ein klares Bekenntnis zu feministischen Prinzipi-
en und Initiativen wie das qesetz zur demokratischen Erinnerung, das den 
(pfern der fast vierzig6Hhrigen ñranco-çiktatur eine s›mbolische Uieder-
gutmachung verspricht.

Und die Wirtscha?«
S3nchez hHlt mit Uirtscha2sdaten dagegenä Yum ersten :al seit 144Q 
sind weniger als 1,j :illionen :enschen arbeitslos. çie Yahl der sozial-
versicherungspTichtigen ArbeitsvertrHge ist mit knapp 14,ó :illionen auf 
einem historischen Wöchststand. In kaum einem Land der Euro-Yone 
wHchst die Uirtscha2 stHrker, in keinem ist die InTation niedrigerä Sie liegt 
derzeit mit 5,G Prozent deutlich unter dem EO-çurchschnitt von «,« Pro-
zent. Drotz der ’orona-Pandemie, die Spanien Hhnlich hart traf wie Italien. 
Drotz des Russland-Okraine-Krieges. 0Uir machen Politik zum Uohl der 
gesamten qesellscha2Cä Variationen dieses Satzes bringt S3nchez J «5 7ah-
re alt, studierter Betriebswirt und seit gut zwei 7ahrzehnten in der Politik J 
in 6edem Interview unter.

çoch die guten makroökonomischen Yahlen kommen im alltHglichen Le-
ben vieler Spanierinnen nicht an.

Egal ob der Uocheneinkauf im Supermarkt, die :iete oder die monatli-
chen Raten für die W›pothekä çie Lebenshaltungskosten sind gestiegen, 
Lebensmittel und nichtalkoholische qetrHnke etwa haben sich im :ai im 
Vergleich zum Vor6ahresmonat um 51 Prozent verteuert. ças tiefe Niveau 
der generellen InTation ist vor allem den gesunkenen Energiekosten zu ver-
danken, die S3nchez für Spanien durch eine çeckelung des qaspreises in 
der EO erstritten hat.

çie Yinsen für W›pothekendarlehen dagegen, die im Eigentümerland Spa-
nien besonders relevant sind, sind so hoch wie seit 144Q nicht mehr. 
Auch Lebensmittel haben sich verteuert. 0Auch wenn im Onterschied zur 
ñinanzkrise 144Q wHhrend der aktuellen Krise keine ArbeitsplHtze ver-
nichtet wurden, sorgen die steigenden Kosten vor allem bei der steuer-
lich besonders belasteten :ittelklasse für OnzufriedenheitC, sagt Polito-
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login Astrid Barrio. Auf Platz eins des monatlichen Sorgen-Rankings des 
:einungsforschungsinstituts ’IS stehen 0wirtscha2liche ProblemeC, ge-
folgt von Sorgen um das qesundheitss›stem und die 7ob‹ualitHt.

Die Wirtschaft läuft, doch viele merken in ihrem Alltag nichts davon.

ças hat auch Spaniens Linke erkannt. çer kleinere Koalitionspartner 
Onidas Podemos zieht mit einer Listenverbindung mit der von Arbeits-
ministerin olanda ç;az angeführten Sammlungsbewegung Sumar in den 
Uahlkampf. Alter Uein in neuen SchlHuchen? Yumindest im Au2ritt ge-
riert sich das Bündnis aus 14 Parteien substanziell anders als die links-
populistische Podemos, die die Schlagzeilen der letzten UahlkHmpfe be-
herrschte.

çamals hatte sich Pablo Iglesias zum Sprachrohr der 0EmpörtenC erho-
ben, 6ener von der ñinanzkrise abgehHngten 6ungen :enschen, die im :ai-
 1455 in :adrid, Barcelona und Valencia die öéentlichen PlHtze besetzt hat-
ten. :it Pferdeschwanz, Karohemd und gereckter ñaust tingelte er durchs 
Land, versprach einen 0ResetC des S›stems, kokettierte mit Schuldenerlass 
und bedingungslosem qrundeinkommen. Als Deil der Linkskoalition trieb 
Onidas Podemos dann die :ietpreisdeckelung und eine qrundsicherung 
für sozial Schwache voran, :assnahmen also, die eher an die klassische 
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Sozialdemokratie als an einen radikalen S›stemwandel erinnerten. Aber 
das Image des Bürgerschrecks blieb.

olanda ç;az dagegen gibt sich so staatstragend wie Premier S3nchez. Beim 
Dreéen mit internationalen Korrespondentinnen kurz vor der Uahl spricht 
sie viel über Spaniens gewachsene Bedeutung in der EuropHischen Onion, 
über den qreen çeal und die ökologische Dransition der Arbeitswelt. qe-
fragt nach ihrer Yugehörigkeit zur kommunistischen Partei lacht sie laut 
aufä 0Ich bin eine progressive ñrau, Dochter eines kommunistischen qe-
werkscha2ers, der im Uiderstand gegen ñranco war J und mit �-ismen  
kann ich wenig anfangen.C ç;az weiss, dass eine Uiederholung der derzei-
tigen Linkskoalition nach den kommenden Uahlen nur möglich sein wird, 
wenn ihr Yusammenschluss aus 14 Parteien und Bewegungen, Podemos 
inklusive, die gesamte UHhlerscha2 links der PS(E erreicht.

çie Arbeitsministerin ist charmant im Omgang und gilt als unerbittliche 
und geschickte Verhandlungsführerin. 0çie Linke hat gezeigt, dass sie bes-
ser verwaltet als die RechteC, sagt ç;az und verspricht eine Politik, die 0das 
Leben aller substanziell verbessertC. Auch im Programmä ein 0Oniversal-
erbeC für mehr ’hancengleichheit. :it der Voll6Hhrigkeit soll 6eder Spa-
nier unabhHngig von der Werkun2 Anspruch auf 14í444 Euro haben J als 
Startkapital für ein Studium, eine Ausbildung oder ein eigenes Onterneh-
men. çie Idee stammt vom Uirtscha2swissenscha2ler Dhomas Pikett›, der 
sich davon eine gerechtere Vermögensverteilung erho!. Als Uahlkampf-
versprechen wirkt sie allerdings eher wie ein Versuch, die 6ungen UHhler 
zu erreichen.

AmE ,nde regiertw ber aE zesten »ocktB
(rtsbesuch in Nou Barris,  einem Arbeiterbezirk im Norden Barcelo-
nas. Schnurgerade, platanengesHumte Alleen und achtstöckige, klinker-
verkleidete Uohnblöcke prHgen das Bild. ças Netto-7ahres-Einkommen lag 
hier zuletzt bei 5yíj91 Euro pro Waushalt, deutlich niedriger als Barcelonas 
:ittelwert von 14íGGj Euro. Bei den Kommunalwahlen im :ai hat Vox in 
Nou Barris ihr zweitbestes Ergebnis erzielt, übertroéen nur von den Resul-
taten im wohlhabenden bürgerlichen Sarri -Sant qervasi. Auf dem weit-
lHu8gen Platz vor dem Rathaus spielen ein paar Kinder ñangen, in den Bars 
unter der Balustrade halten Anwohnerinnen ein SchwHtzchen.
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Keine Sympathien für Vox: Mireia Izquierdo.

ñragt man nach den drHngendsten Problemen, fallen immer wieder Begriée 
wie 0der çreck auf den StrassenC, 0fehlende SicherheitC, 0KriminalitHt und 
mangelnder BürgersinnC. :ireia Iz‹uierdo, 9« 7ahre alt, von Beruf Lehrerin, 
erzHhlt, dass in ihrem Uohnblock ein Ladenlokal besetzt wurde. 0StHndig 
gab es Krach, und vor der Dür stapelte sich der :üll.C çer Besitzer hat dann 
irgendwann ein privates RHumungskommando engagiert, vermutlich die 
ñirma çesokupa, glaubt Iz‹uierdo. ças Onternehmen operiert am Rand der 
LegalitHt und unterstützt Vox. 0S›mpathien habe ich weder für Vox noch für 
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diese schrankbreiten çesokupas -:HnnerC, sagt Iz‹uierdo. Aber das Lokal 
ist versiegelt, die Nachbarscha2 wieder ruhig.

çaniel, y5 7ahre alt, von Beruf Schweisser J seinen Nachnamen nennt er 
nicht J macht keinen Wehl aus seinem Votumä 0Ich wHhle auf 6eden ñall 
Vox.C Uarum? 0Ueil es zu viele AuslHnder gibt, vor allem aus Nordafrika. 
Sie passen sich nicht an unsere Kultur an. çie Strassen sind verdreckt, und 
nachts ist es laut.C Sein qlaube an das parlamentarische S›stem sei 0gerin-
gC. çenn 0am Ende regiert nicht, wer am meisten Stimmen bekommt, son-
dern wer am besten zocktC. Aber irgendwie müsse man 6a seine :einung 
kundtun.

Yur Linkskoalition bekennt sich nur ein greiser :ann mit schütterem Waar. 
0Ich habe mein ganzes Leben lang die Sozialisten gewHhlt, denn sie kHmp-
fen für uns, für das VolkC, sagt der QQ-6Hhrige Antonio qarc;a. Bereits sein 
Vater sei 0ein LinkerC gewesen. çer Lehrer kHmp2e im Bürgerkrieg gegen 
die aufstHndischen ñranco-Druppen, bis er nach ñrankreich Toh und dort 
in einem Konzentrationslager interniert wurde.
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Nou Barris im Norden Barcelonas: Hohe Wohnblöcke mit Sichtmauerwerk prägen das Bild in diesem Arbeiterbezirk.

0ças politische Bewusstsein habe ich von meinem Vater geerbtC, sagt qar-
c;a. Uenn er sein Kreuz bei den Sozialisten mache, dann tue er das auch aus 
ñamilientradition und in Erinnerung an seinen Vater. 0Alles andere wHre 
Verrat an unserer qeschichte.C çie Erfahrungen aus Bürgerkrieg und ñran-
co-çiktatur sti2en bis heute IdentitHten. Auch das erklHrt, warum Spanien 
so sehr vom Blockdenken geprHgt ist J und warum mit so viel Verve um 
IdentitHtsthemen gestritten wird. Uer diese Dhemen besetzt, gewinnt.

Fedrohte reiheiten
Uas passiert, wenn Vox auf diesem Derrain punktet, zeigt sich 944 Ki-
lometer abwHrts entlang der :ittelmeerküste. In der Region Valencia ist 
die rechtsextreme Partei eine Koalition mit der konservativen Volkspartei 
Partido Popular eingegangen und stellt drei von zehn Regionalministerienä 
das für Kultur, das für 7ustiz und Inneres sowie das Landwirtscha2s-
ministerium. :it der Koalitionsvereinbarung übernehme der Partido Po-
pular die radikale ideologische Agenda von Vox, schrieb die Dageszeitung 
0El Pa;sC.

Statt vom Schutz vor 0geschlechtsspezi8scherC ist lediglich von 0intrafa-
miliHrer qewaltC die Rede. Referenzen auf die Klimakrise fehlen ganz J 
und das in einer landwirtscha2lich geprHgten Region, die besonders unter 
çürre und Extremwetter leidet. Erinnerungspolitische :assnahmen wie 
eine çatenbank zu mutmasslichen ñHllen illegaler Adoptionen wHhrend 
der ñranco-çiktatur stehen auf dem Prüfstand. Stattdessen hat Vox ange-
kündigt, ein RHumungsbüro einzurichten, um gegen Wausbesetzer vorzu-
gehen, mit harter Wand und 0allen rechtlichen und wirtscha2lichen :it-
telnC.

REPUBLIK 13 / 16

https://elpais.com/espana/elecciones-generales/2023-06-18/el-pp-teme-que-feijoo-se-haya-echado-en-brazos-de-abascal.html
https://elpais.com/espana/elecciones-generales/2023-06-18/el-pp-teme-que-feijoo-se-haya-echado-en-brazos-de-abascal.html


Nicht nur in den Regionalverwaltungen, auch in den qemeinden, in de-
nen Vox mitregiert, prHgt die Linie der Partei die Politikä In der :adrider 
qemeinde Valdemorillo wurde Virginia Uoolfs 0(rlandoC vom Spielplan 
des stHdtischen Dheaters genommen, weil der Protagonist des Stücks vom 
:ann zur ñrau wird. In der kantabrischen (rtscha2 Santa ’ruz de Bezana 
darf der çisne›-ñilm 0Light›earC nicht gezeigt werden, weil sich dort zwei 
ñrauen küssen.

Es sind Ueichenstellungen, die für viele über rein s›mbolpolitische :ass-
nahmen hinausgehen. Ignacio Escolar, ’hefredaktor der linksliberalen (n-
line-Yeitung 0Eldiario.esC und politischer Kommentator für verschiedene 
ñernseh- und Radiosender, fühlt sich an die Yeiten der çiktatur erinnertä 
0çie Yensur der Partido-Popular- und Vox-Regierungen bedroht ñreihei-
ten, die unumstösslich schienen.C

Politologin Astrid Barrio glaubt dennoch nicht, dass Spanien durch eine 
Rechtskoalition in seinen qrundfesten erschüttert würdeä 0çer harte Kern 
des Vox-Programms ist schlicht nicht realisierbarC, sagt sie. Abschaéung 
der autonomen Regionen und Ombau Spaniens zu einem straé zentrali-
stisch organisierten Königreich? Nicht machbar. çie territoriale Struktur 
ist verfassungsrechtlich verankert, eine Verfassungsreform so gut wie aus-
sichtslos. Ausstieg aus der Agenda 1494? Onmöglich. Bestehende interna-
tionale Vereinbarungen sind bindend.

0çer parlamentarische Alltag wird die Partei schnell entzaubernC, glaubt 
Barrio und verweist auf Erfahrungen in ñrankreich und çeutschlandä 0Uo 
die traditionellen Volksparteien Brandmauern gegen die extreme Rechte 
errichtet haben, ist sie gewachsen. çoch wo man versucht hat, sie in die 
Institutionen einzubinden, hat sich zwar der çiskurs verschHr2, der politi-
sche EinTuss und das Uachstum dieser Parteien aber begrenzt.C

çie ñorscherin prognostiziert denselben Eéekt, den auch Podemos als 
WoénungstrHger der radikalen Linken erfuhrä Ernüchterung durch die 
:acht des ñaktischen.

çoch die qrenzen zwischen S›mbol- und Realpolitik sind Tiessend. ças 
zeigt sich vor allem in Katalonien. çer Draum von einer unabhHngigen Re-
publik scheiterte im Werbst 145j nicht in erster Linie am Uiderstand aus 
:adrid, sondern an den separatistischen Parteien, die leichtsinnig eine Se-
zession zum Onkostenpreis versprochen hatten. (hne internationale On-
terstützung. (hne PlHne für die Yeit nach dem Referendum. Eine ñake-Re-
volution, aber eine mit handfesten ñolgen. çie politischen Anführer wur-
den wegen 0AufruhrC mit bis zu 59 7ahren qefHngnis bestra2. In Barcelo-
na brannten tagelang die ’ontainer. Spanien war gespalten wie noch nie in 
seiner kurzen demokratischen qeschichte.

Im Sommer 1415 allerdings hat die spanische Regierung die politische Spit-
ze der OnabhHngigkeitsbewegung begnadigt und kurz darauf das çelikt 
0AufruhrC aus dem Strafgesetz getilgt. Seitdem ist das Katalonien-Dhe-
ma aus der öéentlichen Uahrnehmung verschwunden. çoch sowohl Vox 
wie auch der Partido Popular haben angekündigt, diese Strafrechtsreform 
rückgHngig zu machen. ças könnte den KonTikt erneut entfachen, glaubt 
Barrioä 0:it Durbulenzen ist zu rechnen.C
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Bei den Kommunalwahlen im Mai hat Vox hier in Nou Barris ihr zweitbestes Resultat erzielt.

çer Don der öéentlichen çebatte hat sich bereits 6etzt verschHr2. Auch in 
Barcelona. Als Abascals Rede kurz von den Rufen dreier 6unger ñrauen un-
terbrochen wird, stimmen Wunderte Vox-AnhHnger wie auf Kommando ei-
nen Sprechgesang an, den man aus ñussballstadien kenntä 0A por ellos, 
oZ+C, übersetzt etwa 0Auf sie mit qebrüllC.

çie drei sind von einer qegendemonstration gekommen, zu der ein LqBD-
IA -Kollektiv aufgerufen hat. çie Polizei hHlt die etwa 944 Protestie-

renden durch mehrere :annscha2swagen und eine Reihe behelmter Be-
amter zunHchst auf çistanz. çoch ein paar hundert :eter stadteinwHrts 
treéen die beiden qruppen aufeinander. Winter der qlasfassade einer 
ñast-ñood-ñiliale haben ein paar qegendemonstrantinnen Vox-S›mpathi-
santen erspHht  die zusammengerollten ParteifHhnchen gucken aus den 
RucksHcken. çie qruppe versucht, das Lokal zu betreten. çoch die Uach-
frau am Eingang hindert sie daran.

Also postieren sich etwa zwanzig :enschen im Walbkreis vor der Dür, 
skandieren 0ñora, feixistes, dels nostres barrisC, ñaschisten, raus aus un-
seren Vierteln. Wöhnisches qelHchter und Stinke8nger sind die Antwort. 
Schliesslich tritt ein :ann heraus, wohl etwa :itte y4 und sichtlich wü-
tend. Er hebt drohend die ñaust.
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0Ich bin auch schwul und wHhle, wen ich will+C J 0çein Votum wird dich 
und uns das Leben kosten+C J 0Am Laternenpfahl aufgeknüp2 werden wir 
Schwule nur in :arokko+C J 0Walt die ñresse, Rassist+C J 0Yieh dir erst mal 
was (rdentliches an und geh arbeiten+C

çer Don wird hitziger, die Stimmung aggressiver, und die çame vom 
Sicherheitsdienst, eine eigentlich resolut wirkende Lateinamerikanerin, ist 
den DrHnen nah. Nach einer halben Stunde ru2 sie die Polizei. Ruhe kehrt 
ein. Vorerst.
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